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das dem Grundsatz, demzufolge die Früchte des Eigentums dem Eigentümer gehören. 
Fraglich kann freilich nach der Fassung des Art. 13 sein, ob auch Erträgnisse von Geldfor­
derungen einer sozialistischen Genossenschaft, etwa die Zinsen aus einem Bankguthaben, 
genossenschaftliches Eigentum werden. Sicher ist in erster Linie an das Ergebnis gedacht, 
das durch Arbeit mit dem Boden und den Produktionsmitteln erzielt wird. Da indessen 
Geldforderungen der sozialistischen Genossenschaften nur aus Arbeit oder aus dem Ver­
kauf von Produkten oder von Produktionsmitteln entstehen können, sind deren Erträgnis­
se ebenfalls als Ergebnis genossenschaftlicher Nutzung im Sinne des Art. 13 anzusehen.

3. Nicht zwingend zum genossenschaftlichen Eigentum gehört der Boden. Sozialisti- 3 
-sehe Genossenschaften können aber Eigentum am Boden erwerben, der damit zu genos­
senschaftlichem Eigentum wird (s. Rz. 2-16 zu Art. 15).

4. Da die Genossenschaften, welche nach dem Gesetz betr. die Erwerbs- und Wirt- 4 
Schaftsgenossenschaften vom 1. 5. 18891 (für die DDR nicht aufgehoben) errichtet sind, 
nicht sozialistische Genossenschaften im Sinne der Verfassung sind, ist ihr Eigentum 
nicht genossenschaftliches Gemeineigentum. Auch die Konsumgenossenschaften 
sind nicht sozialistische Genossenschaften im Sinne der Verfassung. Indessen fällt ihr Ei­
gentum unter das Eigentum gesellschaftlicher Organisationen der Bürger und ist aus die­
sem Grunde sozialistisches Eigentum.

5. Art. 13 brachte keine Änderung der bestehenden Eigentumsverhältnisse. Er be- 5 
stätigte lediglich die durch die einfache Gesetzgebung bereits geschaffene Rechtslage (s.
Rz. 6 ff. zu Art. 13) und schuf die Grundlage für ihre Fortentwicklung.

II. Das Eigentum der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften 
(LPG)
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1 RGBl. S. 55 in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. 5. 1898 (RGBl. S. 810).
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